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M 120.

Werſeburger

1877.

Kreis- Blatt.
Sonnabend den 6. October.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Jn Gemäßheit der Vorſchrift des S. 7. des

Geſetzes vom 2. Juli 1875, betreffend die Anlegung und Veränderung
von Straßen und Plätzen in Städten und ländlichen Ortſchaften, wird
der von den ſtädtiſchen Behörden genehmigte Bebauungsplan der Stadt
Merſeburg, erſte Section, umfaſſend das Terrain von der Nußbaumallee
bis zum Gerichtsrain einerſeits und von der Halle'ſchen Chauſſee bis zur
weißen Mauer und reſp. bis zur Altenburg andererſeits vom 6. October e.
ab in unſerem Communalbüreau zu Jedermanns Einſicht offen gelegt.

Einwendungen gegen den Plan müſſen in der Zeit vom 6. d. M.
bis zum 12. November c. bei uns angebracht werden. Dieſe Friſt iſt
präcluſiviſch.

Merſeburg, den 3. October 1877.
Der Magiſtrat.

Handwerker-Forthbildungsſchule.
Der Unterricht in der Handwerker -Fortbildungeſchule beginnt Mon-

tag den 15. d. M. Abends 8 Uhr.
Dieſelbe ſteht fernerhin unter der Leitung und Verwaltung der

ſtädtiſchen Behörden, welche ihr ſtets das lebhafteſte Jatereſſe zuwenden,
gleichzeitig aber auch mit größter Strenge auf die Beobachtung der Vor
ſchriften des Ortsſtatuts vom W un wwrg und der Polizei Verord

nung vom 20. Februar 1877 insbeſondere alſo auf regelmäßigen Schul
beſuch und auf gutes Betragen der Schüler während des Unterrichts
halten werden.

Wir bringen dieſe Beſtimmungen nachfolgend wiederholt zur Kenntniß
der Betheiligten und erwarten namentlich von den Handwerksmeiſtern,
daß ſie unſern Beſtrebungen, die Fortbildungsſchule immer weiter zu ent
wickeln und zu heben, recht ernſtlich unterſtützen werden.

Die im S. 2. des Ortsſtatuts vorgeſchriebene Anmeldung der
zum Schulbeſuch Verpflichteten erfolgt künftighin, der veränderten Organi-
ſation gemäß, im Communalbüreau.

Merſeburg, den 2. October 1877.
Der Magiſtrat.
Ortsſtatut,

betreffend den Beſuch der Fortbildungsſchule in der Stadt Merſeburg.
Zu dem von der Königlichen Regierung hier genehmigten Orts-

ſtatute über den Beſuch der Fortbildungsſchule in der Stadt Merſeburg
vom 16. März 1870 alſo lautend:

8.1.
Handwerksgeſellen, Gehilfen und Lehrlinge, ſowie Fabrikarbeiter,

welche in Merſeburg in Arbeit oder in der Lehre ſich befinden, ſind ſo
fern ſie das achtzehnte Lebensjahr nicht überſchritten haben verpflichtet,
die hieſige Fortbildungsſchule wöchentlich drei Stunden und zwar Sonn
tags von 102 Uhr bis 12 Uhr Vormittags und Montags von 8 bis
9 Uhr Abends zu beſuchen.

F. 2.
Die Fabrikanten, Arbeits und Lehrherrn ſind verbunden ſolche

Arbeiter, Gehülfen und Lehrlinge ſpäteſtens 14 Tage nach deren Annahme
bei dem Vorſtande der Fortbildungsſchule ſchriftlich anzumelden und ihnen
die zum Beſuche dieſer Schule erforderliche Zeit zu gewähren.

3g. 3.
Entbunden von der im S. 1. feſtgeſetzten Verpflichtung ſind diejenigen

Fabrikarbeiter, Gehilfen und Lehrlinge, welche die Selecta, die 1. Klaſſe
der hieſigen Bürgerſchule oder eine ſonſtige höhere Schule beſucht, und
diejenigen, welche in einer Prüfung des Vorſtandes der Fortbildungs-
ſchule den Beſitz der nöthigen Kenntniſſe nachgewieſen haben.
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Die pünktliche Erfüllung der in den 88. 1. und 2. dieſes Statuts
feſtgeſetzten Verpflichtungen wird durch eine beſondere Lokalpolizei Ver
ordnung geſichert werden, iſt von den hieſigen Stadtbehörden folgender

beſchloſſen und von der Königlichen Regierung hier genehmigt

worden.
Zu 8. 1.

Die in dem F. 1. bezeichneten Perſonen ſind verpflichtet, die Fort
bildungsſchule wöchentlich vier und eine halbe Stunde und zwar Sonn
tags von 10 bis 12 Uhr Vormittags und Montags und Mittwochs
von je 8 bis 9 Uhr Abends zu beſuchen.

Merſeburg, den 15. Januar 1875.
Der Magiſtrat und die Stadtverordneten Verſammlung.

Polizei-Verordnung.
Jm Einverſtändniß mit dem hieſigen Magiſtrat wird auf Grund

g. 5. des Geſetzes über die Polizei Verwaltung vom 11. März 1850
hierdurch beſtimmt, was folgt:

„Wer den in den 88. 1. und 2. des Ortsſtatuts vom 16. März
1870, ſowie des Nachtrags zu 8. 1. deſſelben vom 15. Januar d. J.
feſtgeſetzten Verpflichtungen entgegenhandelt, oder die Fortbildungsſchule
ohne genügende Entſchuldigung verſäumt, wird zunächſt verwarnt, bei
der Erfolgloſigkeit dieſer Verwarnung aber mit einer Geldſtrafe bis zu
neun Mark oder verhältnißmäßiger Haft beſtraft.

Merſeburg, den 8. April 1875.
Die Polizei Verwaltung.“

Auf Grund des 8. 5. des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom
11. März 1850 wird im Einverſtändniß mit dem Magiſtrat und unter
Aufhebung der Polizei- Verordnung vom 8. April 1875 Folgendes beſtimmt:

Wer den in den 88. 1. und 2. des Ortsſtatuts über den Beſuch
der Fortbildungsſchule in der Stadt Merſeburg vom 16. März 1870,
ſowie in dem Nachtrage zu 8. 1. deſſelben vom 15. Januar 1875
feſtgeſetzten Verpflichtungen entgegenhandeit, wer den Unterricht in der
Fortbildungsſchule ohne genügende Entſchuldigung verſäumt oder nicht
pünktlich zu demſelben erſcheint, wer durch ungebührliches Betragen
den Unterricht ſtört, oder den Anordnungen des Lehrers nicht unwei-
gerlich Folge leiſtet, wird mit Geldbuße bis zu 9 Mark event. verhält-
nißmäßiger Haft beſtraft.

Merſeburg den 20 Februar 1877.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung. Die Gewerbetreibenden hieſiger Stadt,
welche im Jahre 1878 ein bisher betriebenes Hauſirgewerbe fort
ſetzen oder ein ſolches neu anfangen wollen ſowie Diejenigen welche
Gratis- Gewerbeſcheine zum Aufſuchen von Waarenbeſtellungen
2c. zu erhalten wünſchen, werden hiermit aufgefordert, fich bis zum
20. October C. im hieſigen Polizei Büreau zu melden.

Diejenigen, welche ſich bis zur angegebenen Zeit nicht gemeldet
haben können in die, an die Königliche Regierung einzureichende Haufir-
liſte nicht mit aufgenommen werden und haben es ſich ſelbſt beizumeſſen,
wenn ſie mit dem Eintritt des neuen Jahres den Gewerbeſchein nicht
erhalten und daher den Betrieb des Gewerbes nicht fortſetzen reſp. nicht
beginnen können.

Merſeburg den 3. October 1877
Die PolizeiVerwaltung.

Korbweiden- Auction. Donnerstag den 11. October
e., Nachmittags 3 Ahr, ſoll die diesjährige Korbweidennutzung
von ca. 10 Morgen in hieſiger, Meuſchauer und Werder Flur meiſt-
bietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Sammelplatz: An der Schmidt'ſchen Ziegelei auf hieſiger Mühlwieſe.
Merſeburg, den 28. September 1877.

A. Rindfleiſch Kreis AuctionsCommiſſar.
Korbweiden- Auction in hieſ. Clauſe. Sonnabend den

6. October e., Nachmittags 4 Ahr, ſoll die gut ſtehende dies
jährige Korbweiden Nutzung von ca. 4 Mygn. in hieſiger Clauſe
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg den 1. October 1877.
A. Rindfleiſch, Kreis -Auctions-Commiſſar.

Auetion.
Mittwoch den 10. October, von früh 9 Uhr

an, verſteigere ich im Saale der guten Quelle Saal-
ſtraße Nr. 9. die in meinem Rückkaufs geſchäft ver-
fallenen Pfänder.

Etwaige Prolongationen werden nur bis Mon-
tag den 8. angenommen. Max Thiele.

Auetion.
Veränderungshalber bin ich willens
Donnerstag den 11. October von Porm. 10 Ahr ab,

verſchiedene Wirthſchaftsgegenſtände und Ackergeräthſchaften darunter 3
Wagen, 2 Schlitten 1 Centdecimalwaage, 1 Drehrolle und 1 Partie
alte Getreideſäcke meiſtbietend zu verkaufen.

Kötzſchau. F. Kühn.Wieſe- Verkauf zu Raßnitz.
Die früher zum Laukemann'ſchen Gute gehörende Wieſe, ca. 2

Morgen haltend, dicht hinterm Orte gelegen, iſt unter annehmbaren Be

di t zu verkaufen. Die Beſitzer,ingungen ſagt zu ver wohnhaft im Kietz'ſchen e zu Raßnitz
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n BeachtungVeränderungshalber bin ich geſonnen, mein Haus mit Laden 6
Stuben, Keller und allem Zubehör, zu jedem Geſchäft paſſend und einem
dazu gehörigen Feldplane aus freier Hand zu verkaufen.

Gleichzeitig mache ich bekannt, daß von worzen ab

„gänzlicher Ausverkauf“
meiner fertigen Kleidergarderobe zu enorm billigen Preiſen vor ſich geht.

Merſeburg, den 2. October 1877.
Fr. Schöne, Kleiderhändler,

Oelgrube Nr. 18.

Ein Hund, engl. Hatzriethe, iſt preiswerth zu verkaufen
Domplatz Nr. 2.

S Ein noch ziemlich neuer gußeiſerner Kochofen mit zwei Röhren
ſteht billig zu verkaufen im

m Gaſthof zum Ritter.Ein großes Läuferſchwein iſt zu verkaufen gr. Sixtiſtraße Nr. 4.
Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern

und 1 Küche ſowie ſonſtigem Zubehör, iſt Unteraltenburg 59., i Treppe,
ſofort oder zum 1. Januar k. J. zu vermiethen.

Karlſtraße und Nußbaumallee Ecke iſt ein Logis, beſtehend aus 3.
Stuben 3 Kammern, Küche, Bodenkammer und Zubehör, zu vermiethen
Näheres bei Herrn Stellmachermeiſter Bauer.

Logis-Vermiethung.
Dom, Brauhausſtraße Nr. 6. am Reſſourceplatz iſt ein Logis,

beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern und ſonſtigem Zubehör zu ver-
miethen und zu Neujahr zu beziehen.

Eine Stube, Kammer, Küche ſteht von jetzt an zu vermiethen und
kann ſoſort oder 1. Januar bezogen werden Johannisſtraße 10.

m Iogis- Vermiethung. m
Das iſol'xte Haus Weißenfelſer Str. Nr. 2. zum 1. April 1878 bei

E. M. Teuber.
Eine herrſchaftliche und eine kleine Wohnung ſind ſofort zu ver-

miethen und zum 1. Januar, auch noch früher, zu beziehen.
B. Zimmermann Maurermſtr.

Ein möblirt, freundlich gelegenes Logis iſt zu vermiethen Alten-
burger Schulplatz 4

Ein gut möblirtes Parterre Zimmer nebſt Schlafkammer iſt zu ver-
miethen und 1. November zu beziehen Poſtſtraße 3

Logisvermiethung.
Jn dem bisher der Frau Amtmann Schmidt gehörig geweſenen

Wohnhauſe, Unteraltenburg Nr. 44, iſt ein herrſchaftllches Logis, beſtehend
aus I. und II. Etage mit 6 Stuben 5 Kammern, großem Bodenraum,
herrſchaftlicher Küche, Waſchhaus, Keller und einem Stück Garten zur
alleinigen Benutzung, auf Wunſch auch Pferdeſtall, ſofort zu vermiethen
und ſogleich oder Neujahr zu beziehen.

Gelbert, Kr. Ger. Actuar,
Breiteſtraße Nr. 7.

Hälterſtraße Nr. 23. iſt ein kleines Logis zu vermiethen.

Logis-Vermiethung,
Ein herrſchaftliches Logis, erſte Etage, 10 Fenſter Front, mit Hof

und Garten event. auch Stallung iſt zu vermiethen und kann ſofort oder
ſpäter bezogen werden. C. Schultze, Breiteſtr. 8.

Ebenda iſt auch eine möblirte ParterreWohnung für einen Herrn

u vermiethen. D. OZwei ſchöne, zu Kartoffeln oder Früchte ſich eignende Keller ſind
ſofort zu vermiethen. Reſtauration z. Caſino Leunger Str. 2.

Logisvermiethung.
Jn meinem Hauſe, Breiteſtraße Nr. 7., iſt eine Parterrewohnung,

beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, großer Küche, Bodenkamwer,
Keller und Mitbenutzung des Waſchhauſes, entweder ſofort oder zu Nu-

jahr zu beziehen. Gelbert, Kr. Ger. Actuar.
Eine Wohnung für 180 Mk., innerhalb der Stadt gelegen, wird

von zwei ruhigen Leuten zum 1. Januar 1878 zu beziehen geſucht.
Adreſſen bittet man zu richten an das Pfarramt Collenbey.

Ein Logis iſt zu vermiethen und Neujahr zu beziehen Reumarkt 49.
Das Logis, welches der Drechslermſtr. Pitzſchker sen. bewohnt, iſt

ohne Werkſtatt zu vermiethen und Neujahr zu beziehen Näheres kleine
Ritterſtraße 2., parterre rechts.
Ein Parterre-Logis, wobei ein kleiner Laden, iſt von jetzt ab zu
vermiethen und Neujahr auch ſchon früher zu beziehen gr. Sirtiſtr. 6.

Zwei Wohnungen für 19 Thlr. ſind an ruhige Leute zu vermiethen
und Reujahr, eins eher, zu beziehen kl. Sixtiſtraße Nr. 3.

Flaschenbier-Depot
von

Heinr. Scherte e J.
Berliner Tivoli 2290 Fl. 3Braunschweig. Actienbier 20 3Riebeck'sches Lagerbier 22 3 frei
echt Baierisch Xport (von insGebr. Reif in Exlangen) 15 3 HausMerseburger Riütterbier 22 3 geliefert
Weizenlager-BRäer,
Kösen- Weiss Bier.

Sämmtliche Biere ſind flaſchenreif und Sehr zu empfeblen.

J

Gummischuhe
in beſter Qualität für Herren, Damen und Kinder in

allen Größen bei H. Exius.
Cultur Blumenköpfe

ganz neu und patentirt empfing H. F. Pxius.
Unterzeichneter empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager

von größeren und kleineren Gegenſtänden in FHole-
scnmhniteereien, Lederwaaren, Mar-
mor, Sydrolith- und anderen Galanterieartikeln zu
mit und ohne Stickereieinrichtung. H. F. Exius.

Geſchäfts Eröffnung.
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich in meinem Hauſe Markt 34.

eine Fleiſcherei errichtet habe, und verbinde zugleich die Bitte mich in
meinem Unternehmen gütigſt zu unterſtützen.

Merſeburg den 5. October 1877.
Rudolf Beyer Fleiſchermeiſter.

e
in großer Auswahl zu ſoliden Preiſen. Zugleich empfehle mich zur Aus
führung ſämmtlicher Schirmreparaturen.

A. Prall, Burgſtraße 4.

Für Säuglinge und kleine Kinder iſt
Timpe's Rindernahrungs-Kraftgries

ſeit 20 Jahren vorzüglich bewährt, ärztlich empfohlen und billig.
Aeltere Säuglinge ſättigt bloße Milch nicht. Packete à 40, 80,
150 Pf., Brochüren gratis in den beiden Apotheken und bei
Guſtav Elbe Merſeburg, F. H. Langenberg Lauchſtädt, Fiedri ch
Wendrich, Schkeuditz Heinrich Neßler, Schafſtädt, Apotheker Richter,
Dürrenberg G. Hoffmann in Mücheln.
Täglich lebend friſche

Schell ſische, Cahbltecuer,
Seeengen, Porh,pr. Pfd. 30 35 Pf. (je nach Größe des Fangs) in Packeten von

10 Pfd. verſendet unter Nachnahme zollfrei und franeo pr. Poſt inner-
halb Deutſchlands.

Ottenſen b. Hamburg. A. L. Mohr.Kochrecepte, ſowie Preisliſten aller Sorten geräucherter u. marinirter
Seefiſche ſtehen gratis zu Dienſten.

Filz-, Double- Gummiſchuhe,
ſowie alle Sorten Filzwaaren empfiehlt zu billigen Preiſen.

A. Pr all Burgſtraße Nr. 4.

wwö vProf. Dr. Schäfer's
Universalthee gegen

Gücht, Hämorrhoilden
und

Magenkrämpfe
verordnet

Dr. med. Müller,
Prankfurt a. M.,

Friedensstr. 5.
Kurprospect 10 Pf.

Zur Anfertigung
künſtlicher Zähne und Gebiſſe, Plombiren der Zähne u. ſ. w. bin ich
vom 2. 9. October in Merſeburg, Markt Nr. zu ſprechen.

L. Teichmann, Berlin.

FOGe B C(neue Sendung!).
J Indem ich wieder eine Lowry Baier. Bier aus der Brauerei von
J. G. Reif von Nürnberg direct bezogen habe, empfehle ich ſolches auch
in Gebinden und Flaſchen und bemerke, daß ich jetzt 15 Flaſchen für 3
Mark aus dem Hauſe abgebe.

W. Leißring, Ober Burgſtraße Nr. 4.

ne Gegen jeden alten Huſten!
ruſtſchmerzen Reiz im fe Heiſerkeit, Verſchlei Blutſpeien,Aſthma Keuchhuſten nd S lnbne ken z rin er ſage wen

weiße Bruſt Syrup
das ſicherſte und beſte Haus und Genußmittel.

Nur echt bei Guſtav Lots in Merſeburg.

Mands ohnein Glacé, Waſchleder und Buckskin empfiehlt zu ſoliden Preiſen
A. Prall, Burgſtraße 4.

Brillen, Klemmer, Barometer,
Whermometer, Reisszeuge in großer
Auswahl bei F. Oehler, Optikus, Burgſtr.

lief



Den Empfang meiner Herbſt- und Winterſtoffe zeige ich hiermit an.
H. V. VI mir. Schneidermeiſter,

Unteraltenburg 59. vis à vis dem Ritter St. Georg.
Auch iſt daſelbſt eine möblirte Wohnuno zu vermiethen

Die Landwirthſchaftliche Maſchinenbau- Reparatur-Werkſtatt

Von II. E. OSchloſſer S Maſchinenbanuer
in Merseburg a/S., Neumarkt 71.,

übernimmt alle in dieſes Fach ſchlagenden Arpeifen zur vromnpfen Rusführung.

7 rm
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selbe als bestes Erholungsmittel bei schwerer Krankheit.

Mit Pisen
Preis der Flasche M 4., der FI. M. 2,50.

e ohne Pisen
verordnet gegen Bleichsueht, Blutmangel, Geschlechtsschwäche Drüsen und Hautkrankheiten ete.
besten Zeugnisse der Niederl. Med. Facultät und des Augusta- Hospitals in Berlin, sowie Analyse des

Herrn Dr. Ziurek in Berlin sind jeder Flasche beigegeben, wie auch franco in den Niederlagen zu beziehen.

Rriqunettes,

in Mein
wird mit bestem Erfolg bei grosser Schwäche, Appetitlosig-
keit, schlechter Verdauung, Fieber, Nervenkrankheiten und

I porheker in Ae S (Siederlande. ihren Folgen als: KRopfweh, Neuralgie u. s. w angewandt. zugleich dient der-

Die

General -Depot für Norddeutschland: R. Hohensee, Berlin W., Leipziger Strasse 54.,
an welchen alle Anfragen wegen Depot- Uebernahme zu richten sind.

Depot in Merseburg: Th. sSchnabel. IIof- Apotheke.

Lieferung October,
bei WaggonLadungen von 100 reſp. 200 Etr. à Etr. 63 Pf.;
bei Fuhren von 25 Etr.
10 Etr. circa 1100 Stück 8 Mark

eirce 2750 Stück à Etr. 65 Pf.;

ohne alle Rebenſpeefen frei ins Haus parterre;
PressKohlensteine

liefere in bekannter vorzüglichſter Beſchaffenheit prompt und billigſt.

MHeinrech Schaltece, kl. Ritterſtr. 17.
Die Kaiserliche

Hof-Chocoladen- Pabrik:
Gebrüder Stollwerck, Cöln

übergab den Verkauf ihrer anerkannt vorzüglichen
Tafel und Dessert-Chocoladen, sowie Puder-Cacao's,
welchen in Philadelphia neuerdings die Preis Nedaille zuer-
Kannt wurde, in Merseburg Heinr. Schultze jun.
und Conditor C. Sperl, in Lützen Herra Ad. SackK,
in Schkeuditz Raufmann Wendrich.

G aeeeeeeeeOelgrube! Oelgrube!Eecht böhmische Bettfedern G
Daunen in nur reiner guter Waare, fertige
Inlette und vom Stück, ſowie die ſo beliebten billigen
Betten, Deckbett, Unterbett und 2 Kiſſen von 36—-42
Mark an, empfiehlt

die Betten und Bettfedern Handlung von

B. LeVi.Oelgrube! Oelgrube!
Watte

in Wolle und Baumwolle in feiner Qualität empfiehlt
A. Prall, Burgſtraße 4.

Einem hochgeehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend
bringt Unterzeichneter ſein reich aſſortirtes

Schuhwaaren Lager
in empfehlende Erinnerung. Julins Mehneples ß Entenplan, Ritterſtraße Nr. 1.

NB. Die bei mir gekauften Waaren bitte bei vorkommenden Repa-
raturen mir zugehen laſſen zu wollen und werden dieſe jetzt
ausgeführt.

eigen jeder Art werden promptest und am billigsten
zu den Tariſsätzen der Zeitungen an alle exi-
stirenden in und ausländischen Blätter expe-

dirt durch Haasenstein Vogler, Halle a, S. ete.,
älteste Annoncen Expedition.

Agentur in Merseburg: Herm. Kramer Gotthardtstr. 11.
Zum Kochen empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften eine Frau

das Nähere zu erfragen bei Jauckus, Roſenthal 13.

Hypothekendarlehne,
kündbare, wie unkündbare mit Amortiſation,

vermitteln wir in jeder Höhe unter den coulanteſten Bedingungen. Ge
geben wird bei Häuſern bis des Werthes oder bis zum 10 fachen
Betrag des amtlichen Gebäudeſteuernutzungéwerthes bei Gütern bis zu

der von den Banken in der Regel ſelbſt aufgeſtellten Werthe. Un-
kündbare Hypothekendarlehne mit Amortiſation werden von den Banken
mit einem etwas höheren Zuſatz als gewöhnlich ausgegeben. Durch
dieſe geringen höheren Zinſen amortiſirt ſich, d. h. zahlt ſich die Hypothek
in einem gewiſſen Zeitraum von ſelbſt zurück, ſo z. B.

zu 58 6 in 50 60 Jahren,
zu 6 in 47 Jahren,
zu 7 9 in 35 Jahren bis zu

10 in 15 Jahren 2c
Dieſe Art von Hypotheken ſind jetzt bei dem Publikum ſehr beliebt,

und empfehlen wir ſolche wegen der hier gebotenen Vortheile wobei die
Unkündbarkeit nicht zu unterſchätzen iſt, beſtens.

Gefl. Anträge nehmen gern entgegen
Heneral-Kgentur für Hypothekenbanken.

Schmid Wilke, Moagdeburg.
e e Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt

Actien- Geſellſchaft.

Direete deutſche Poſt-Dampfſchifffahrt

AMBURG NEW- VORK
regelmäßig jeden Mittwoch, Morgens.

Paſſage-Preiſe:
I. Cajüte 500 Mark. II. Cajüte 300 Mark.

Zwiſchendeck 120 Mark.
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt

August Bolten, W. Miller's Nachfl.,
33.,/34, Admiralitätsstrasse Hamburg,

ſowie der conc. Agent Max Keferstein in Halle a/S.

Dr. Pattison's
Giüchtw atte

lindert ſofort und heilt ſchnell
Gicht und Rheumatismen

aller Art, als: Geſichts Bruſt Hals und Zahnſchmerzen, Kopf
Hand und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken und Lendenweh.

Jn Packeten zu I Mark und halben zu 60 Pfennig bei Herrn
Guſtav Lots in Merſeburg zu haben.

S



Unterzeichnete erlaubt ſich ihrer werthen Kundſchaft die ergebene
Mittheilung zu machen daß ſie am heutigen Tage Haus und Geſchäft
an den Schmiedemeiſter Dautz hier käuflich überlaſſen hat.

Für das ihr bisher geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bittet ſie
zugleich, daſſelbe auch auf ihren Nachfolger übertragen zu wollen.

Merſeburg, den 1. October 1877.
Amalie Schwemmler.

Auf Vorſtehendes bezugnehmend, erſuche ich, dem in meinen Be
ſitz übergegangenen Geſchäft auch für die Folge das ehrende Vertrauen
zu erhalten und verſichere, daß ich Alles aufbieten werde, daſſelbe aufs
Beſte zu rechtfertigen Dautz Schmiedemeiſter.

C Adress- Viseiten Karten
in moderner Schrift

liefert ſchnell und billigſt Gustav Lots,
Papier-Handlung,

Buraſtraße Nr. 4.

Erfolge allein entſcheiden!
Wenn je durch eine Heilmethode glänzende Er D

feolge erzielt wurden, ſo iſt dies: Dr. Airy's Heil-
methode. Hundverttauſende verdanken derſelben
ihre Geſundheit, durch ſie wurde vielen Kranken,
wie die Atteſte beweiſen, auch da noch geholfen, wo
Hilſe nicht mehr möglich ſchien. Es darf daher Jeder
ſich dieſer bewährten Methode vertrauensvoll zuwen
den. Näheres darüber in dem vorzügl., illuſtrirten,
504 Seiten ſtarken Buche: Dr. Airy's Naturheil-
methode, 90. Auflage, Preis 1 Mark, Leipzig,
Richter's Verlags-Anſtalt, welche das Buch auf
Wunſch gegen Einſendung von 10 Briefmarken à

W. 10 Pf. direct verſendet.
S

vorräthig in Merſeburg bei Fr. Stollberg.
ä

h 2

Obige iſt

Monogramme
auf Briefbogen und Couverts,

ſowie Viſitenkarten und andere Druckſachen werden
in kürzeſter Zeit ausgeführt bie II. F. Exius.
Häckseol-Maschinen t in neueſter vollkommenſter Bauart

bis zu 10 Längen ſchneidend liefern
ſchon von Rm. 72 an unter Ga-
rantie und Probezeit franco jeder

Bahnſtation. Jlluſtrirte Preiscourante franco und gratis. Agenten evrwünſcht, woſelbſt
keine Vertretung von uns vorhanden.
h. Hayfarth Comp. Maſchinenfabrik, Frankfurt a. M.

a Sophas von 14 Thlr. an bei
Otto Bernhardt.

Gliricin.
Unfehlbares Mittel zur Vertilgung

von Ratten und Mäuſen.

c Kein Gift.
Nur tödtlich für Nagethiere.

ßeren Droguenhandlung.

Ew. Wohlgeboren
Shüttlau, den 7. 8. 77.

bald zuſenden zu wollen. v. Frankenberg,
Wirkl. Geh. Rath und Präſident.

Zu beziehen von der Königl. priv. Adler-Apotheke (0,
Heinersdorff) in Culm, Weſtpr. Preis der Büchſe (eirca 700 Gramm)
3 Die Niederlage befindet ſich in jeder Apotheke und grö-

mir zugeſendetes Rattengift „Gliricin“ hat ſeine gute Wirkung nicht
verfehlt. Bei dem Umfange meines Hofes reicht aber eine Portion
nicht aus Sie werden daher hierdurch erſucht, mir zwei Portionen als

Ia. Steinkohlen zu Locomobilen,

Cona las
empfiehlt billigſt Julius Thomas,Neumarkt.

Böhm. G Beutsche Braunkohle,
Presstorf, Briquettes G Grude-

von A. Dreyklufts Nachfolger,
Preußerſtraße Nr. V.,

billigſten Preiſen.

Das Möbel-, Spiegel- Polsterwaaren- Magazin

empfiehlt ſein Lager von Möbeln aller Art in großer Auswahl zu den

Haarflechtgeſchäft von

Schulz und Frau,
Gotthardtsſtr.,

dem Gaſthof zum goldenen Hahn gegenüber.

d

nnd je t t jf, W

Haararbeiten als Zöpfe, Locken,
Puffen, Chignons, Uhrketten, Armbänder
2e. werden von wirren Haaren in kürzeſter Zeit elegant und billig an
gefertigt, auch reparirt. Zöpfe von 75 Pf, Uhrketten von 1 Mark an.

Preuss, Boden Credit-Actien Bank
BernDie am 1. Oetober 1877 fälligen Coupons von

5 Pigen unkündbaren Hypotheken Briefen,
5 igen kündbaren Hypotheken-Schuldſcheinen

der Preuß. Boden Credie-Aetien- Bank in Berlin werden
vom 15. September a. c. a

in Merſeburg bei Herrn Friedr. Schultze eingelöſt.
Berſlin, im September 1877. Die Direction
Zur Feld und namentlich auch Wieſendüngung halten wir unſere

präparirten
7 7Kali Dungemättel

unter Garantie des Kali Gehaltes und unter Controle der land
wirthſchaftl. Verſuchs Stationen beſtens empfohlen u. verſenden auf
Wunſch Special- Preis Courant mit Frachttarif, ſowie Broſchüren
über Anwendung gratis u. fre.

Vereinigte chem, Fabriken
in Leopoldshall- Stassfurt.

Rath und ſichere Hülfe
ertheilt noch wie früher allen Leidenden durch die ſeit vielen Jahren bewährte

e Mräuterkur,auch brieflich Wittwe Hahn,(T. 4191.) Stumsdorf bei Halle a/S.
Tanz Anstands- Vnterricht,

Von verſchiedenen Seiten aufgefordert, bin ich geſonnen, in hieſiger
Stadt einen Curſus in der höheren Tanzkunſt, verbunden mit An-
ſtands- und Körperbildungslehre im Saale des Caſinos bis
Mitte October zu eröffnen wozu ich gefälligſt aufmerkſam mache. An
meldungen hierzu werden bei Herrn Geſellſchoftsdiener Brehme,
Dom Nr. 4., entgegengenommen woſelbſt das Circular zur Anſicht offen

liegt. HochachtungsvollWeimar, den 2. October 1877. H. Franke,
Lehrer der höheren Tanzkunſt.

W im anofferirt täglich friſchaeſchnitten C. Heuſchkel.
Merſeburger Landwehr-Verein.
Freitag den 12. d. M., Abends 8 Uhr, IV. Quartal-

Verſammlung im Saale der Funkenburg, wozu ſämmtliche
Mitglieder unter Hinweis auf den betr. Statuten Paragraph eingeladen
werden.

Anmeldungen neuer Mitglieder nimmt unter Beifügung
der Militair- Papiere der Vereins-Rendant, Handelsgärtner Seidel,
Oelgrube, entgegen. Das Directorium.

Allgemeiner Turn verein.
Heute Sonnabend Commersabend beider Turnvereine im Thüringer

Hofe rege Betheiligung iſt erwünſcht. Der Vorſtand.
reiwillige Turner-euerwehr.

Sonntag den 7. d. M. früh 7 Uhr Uebung. Verſammlung auf
dem Rathshofe. Montag den 8. d. M., Abends 8 Uhr Generalapell
im Thüringer Hof. Wahl der Chargirten. Das Commando.

Vortäcee ſige Anegeige.
Profeſſor Belachinis Zauberwelt,

oder

der Zauber- und Hexenmeiſter der Neuzeit.
Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend die

ergebene Anzeige, daß ich auf meiner Durchreiſe nach Berlin mit meinem
elegant eingerichteten Zauberpalaſt hier eintreffen werde und 2 große
Brillant Vorſtellungen zu geben die Ehre habe, zu denen ich mir erlaube,
ſchon im Voraus einzuladen.

Kaiſer Wilhelms Halle.
Sonntag den 7. October Extra Concert, gegeben von der

Stadtcapelle. Anfang 7 Uhr. J. Krumbholz, Stadtmuſikus.

TIVGLI.Sonntag den 7. October Extra Concert, gegeben vom hieſigen
Trompeter Corps Anfang Abends 7 Uhr.

C. Schütz, Stabstrompeter.

BI
Sonntag den 7. Ottober Flügeltänzchen.

G Brandin.
2u den drei Schwänen.

Sonntag Abend von 7 Uhr ab komiſche Geſangsvorträge, verbunden
mit muſikaliſcher Abendunterhaltung hierzu ladet ergebenſt ein

Schmidt.



er

en

en

SChiüützenBauis,
Sonntag den 7. d. von Abends 7 Uhr an Tanzmuſik wozu

ergebenſt einladet Thurm.re JZur Tanzmuſik in Meuſchau
Sönntag den 7. October von Nachmittags 3 Uhr ab, bei gut beſetztem
Orcheſter, hierzu ladet freundlichſt ein

Geh.Sonntag den 7 October von Nachmittags 3 Uhr ab Tanzmuſik bei
gut beſetztem Orcheſter hierzu ladet freundlichſt ein R. Pohle.

a JF.
Sonntag den 7. d. M. Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet

A. Schmidt.
5 bis 6 Maurer werden noch angenommen bei h hem Lohn bei

Bauunternehmer L. Doſt.

K. Rödel.

Ein Mädchen zur Aufwartung wird zum 15. October verlangt
Dom 14. parterre.

Am Donnerstag Abend, den 4. October, ſtarb nach langem Leiden
mein lieber Gatte, unſer Vater, Schwieger und Großvater der Flur-
ſchütz a. D. Caspar Kämpf, in einem Alter von 60 Jahren. Dies
allen Freunden und Bekannten zur Nachricht.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 4 Uhr ſtatt.
Am 3. d. W. iſt von Wallendorf bis Merſeburg eine Brieftafel mit

2 Gewerbeſcheinen auf den Namen Friedrich König lautend, verloren ge
gangen. Es wird gebeten, obiges auf hieſigem PolizeiBureau oder bei
mir ſelbſt abzugeben.

Merſeburg den 5. October 1877.
Friedrich König,
Hälterſtraße Nr. 22.

An meinen guten Freund!
Dir zum Beſcheide, daß ich vom 18. November ab alle gefallene

ſowie alle krankheitshalber getödteten Militair- Dienſtpferde, welche zur
Garniſon Merſeburg gehören, bekomme.

Schillinger, Abdeckereibeſitzer in Merſeburg.

Dank.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme bei dem Begräbniſſe

meines geliebten Gatten Wilhelm Aettin ſage ich Allen meinen herz
lichſten Dank. Herzlichen Dank dem Herrn Stadtrath Berger für die
Wohlthaten die er ihm noch im Leben erzeigt hat. Dank dem Herrn
Paſtor H.ineken für die troſtreichen Worte am Grabe. Dank allen denen,
welche ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte begleiteten und ſeinen Sarg mit
Kränzen ſchmückten.

Merſeburg den 6. October 1877. Die trauernde Wittwe.
Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin

und ohne Koſten durch die Heilnahrung:

REVALESCIERE Marry on
London

Seit 30 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſundheits-
ſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen und Kindern ohne
Medicin und ohne Koſten bei allen Magen, Nerven, Bruſt-, Lungen, Leber, Drüſen
Schleimhaut, Athem, Blaſen- und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Schwindſucht, Aſthma,
Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden,
Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen,
ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus,
Gicht, Bleichſucht; auch iſt ſie als Nahrung für Säuglinge ſchon von der Geburt an,
ſelbſt der Ammenmilch vorzuziehen. Ein Auszug aus 80,000 Certificaten über Gene-
ſungen, die aller Mediein widerſtanden, worunter Certificate vom Profeſſor Dr. n
Medicinalrath Dr. Angelſtein, Dr. Shoreland, Dr. Campbell, Profeſſor Dr. Dédé, Dr.
Uxe Gräfin Caſtleſtuart Marquiſe de Brehan, und vielen anderen hochgeſtellten Per
ſonen, wird franco auf Verlangen eingeſandt

Abgekürzter Auszug aus 80,000 Certifikaten
Nr. 80416. Frau Major Deutſch, geb. von Horn in Poſen; deren Kinder vom

Drüſenleiden hergeſtellt.
Nr. 64210. Marquiſe von Bréhan von 7 jähriger Leberkrankheit Schlafloſigkeit,

Zittern an allen Gliedern, Abmagerung und Hypochondrie.
Nr. 75,877. Florian Köller, K. K. Militairverwalter Großwardein von Lungen

und Luftröhren-Catarrh, Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung.
Nr. 75,970. Herr Gabriel Teſchner, Hörer der öffentlichen höheren Handels Lehr

anſtalt Wien, in einem verzweifelten Grade von Bruſtübel und Nervenzerrüttung.
Nr. 65,715. Fräulein de Montlouis von Unverdaulichkeit, Schlafloſigkeit und

Abmagerung.
Nr. 75,928. Baron Sigmo von 10 jähriger Läühmung an Händen und Füßen e.
Die Revalescieère iſt vier Mal ſo nahrhaft als Fleiſch und erſpart bei Er-

wachſenen und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen.
Preiſe der Revalescière Pfd. 1 Mk. 80 Pf., 1 Pfd. 3 Mk. 50 Pf., 2 Pfd. 5 Mk.

70 Pf., 12 Pfd. 28 Mk. 50 Pf.
Revalescière Chocolatée 12 Taſſen 1 Mark 80 Pf., 24 Taſſen 3 Mark 50 Pf.,

48 Taſſen 5 Mark 70 Pf. u. ſ. w.
Revalescière Biscuiten 1 Pfd. 3 Mk. 50 Pf., 2 Pfd. 5 Mk. 70 Pf.
Zu beziehen durch Du Barry u. Co. in Berlin W., 28. 29. Paſſage (Kaiſer

Gallerie) und bei vielen guten Apothekern, Droguen, Specerei- und Delicateſſen
händlern im ganzen Lande.

Depots: Leipzig: Theodor Pfitzmann Hoflieferant, Engel, Linden-,
Johannis und Marien Apotheke

Wenn ſe ein Artikel durch ausgezeichnete Güte und practiſche Ver
wendung einen enormen Eingang beim Publikum gefunden hat, ſo hat
es das Liebig'ſche Backmehl und das Liebig'ſche Pudding-
pulver in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens. Die practiſche amerikaniſche
Hausfrau, ſchon längere Zeit mit dieſen Präparaten bekannt, hat dieſelben
ſeit dieſer Zeit als ihre unentbehrlichſten Küchenartikel adoptirt und fehlt
es auch hier in Deutſchland ſchon nicht an Familien denen Weißbrod aus
Liebig'ſchem Backmehl, ſeiner vortrefflichen Eigenſchaften halber,
Bedürfniß geworden iſt. Ein Verſuch zu allen Bäckereien Backmehl zu
verwenden oder ſchnell einen ausgezeichneten Pudding mittelſt Puddingpulver
zu machen kann nur lohnend ſein.

Dienstag den 9. October, Abends 8 Uhr, ſollen im Saale des
Herzog Chriſtian die Berathungen des Vereins zur Förderung des kirchl.
Lebens in der Gemeinde St. Maximi wieder ihren Anfang nehmen. Auch
für dieſen Winter liegt wieder eine große Reihe für das kirchliche Leben
wichtiger Fragen vor. Möchten die Mitglieder des Vereins wieder zahlreich
erſcheinen und auch diejenigen Männer unſerer Gemeinde, welche ſich bis
her aus irgend welchem Grunde fern hielten, dieſen gemeinſchaftlichen
Verſammlungen von Gem. Kirchenrath, Gemeinde Vertretung und chriſt
lich denkende Männer der Gemeinde, fernerhin als thätige Mitglieder
beitreten.

Als beſondere Gegenſtände werden am erſten Abend verhandelt werden
1) die Neuwahl des Vorſtandes und Rechnungs Ablegung,
2) die Feier des Stiftungsfeſtes am 17. October,
3) die Leichenbegängniſſe.

Der Vorſtand.
F. Schultze. Zebender. Koven. Hildebrandt. Seidel.

Am 19. Sonntag nach Trinitatis (7. October) predigen
Vormittags: Nachmittags:Oomkirche Herr Conſiſt. R. Leuſchner. Herr Diac. Martius.

Stadtkirche Herr Diac. Hildebrandt. Herr Paſtor Heineken.
h Herr Paſtor Dreiſing.Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Dom- und Stadtkirche: der Vormittags Gottesdienſt wird für die Winterzeit
ſtatt wie bisher um 9 Uhr erſt um 10 Uhr ſeinen Anfang nehmen.

Stadtgemeinde: Jm Anſchluß an den Nachmittags Gottesdienſt kirchliche
Unterredung mit den Confirmirten der letzten Jahre.

Einſammlung der Collecte für arme Studirende evangel. Theologie in Halle.
Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags fatholiſcher Gottesdienſt..

RNechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft,

pro Monat September 1877.

S Einnahme. rKaſſenbeſtand vom Monat Auguſt 1877 18230 32
Rückzahlung auf gegebene Vorſchüſſe 188224 68
Vorſchuß Zinſen 7982 73Bereinscapital von Mitgliedern 508Aufgenommene Darleh ne 47934 56
Reſerxpeſond d. 36Bank e Conto 43300Jncaßſo Kontor e 1479Giro Conto r Berlin. 5438 20Giro Konto Köln. 1212 65Konto für Berſchieden e. 4383 85Summa 318735 99

Ausgabe. rGegebene Vorſchüſſe e e 206690 52Zurückgezahlte Darlehne 35965 41Gezahlte Zinſen 65 04Zurückgezahltes Bereinscapita l. 814
Berwaltungs koſten 760 80ReſervefondsBank Conto 3000Jncaſſo- Conto 1479Giro Conto Berlin. 3867 40Giro Conto Cöln 910 40Conto für Verſchiedene 35144 30

BSumma 288696 87
Mithin Beſtand 30039 12

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.
Fortſchritte der Lebensverſicherung in Deutſchland.

Obwohl ſich die andauernde, faſt in alle Geſchäftszweige tief eingreifende
Kriſis, unter welcher unſer wirthſchaftliches Leben nun ſchon geraume
Zeit zu leiden hat, je länger je mehr auch in der Lebensverſicherung
bemerklich macht hat die letztere doch auch im Jahre 1876 wieder ein
ziemlich beträchtliches Wachsthum zu verzeichnen gehabt.

Nach dem bekannten fach wiſſenſchaftlichen Artikel, welchen das „Bremer
Handelsblatt“ ſeit nunmehr 25 Jahren über den Zuſtand und die Fort-
ſchritte der deutſchen Lebensverſicherungsanſtalten alljährlich veröffentlicht,
ſind im Jahre 1876 wieder 89,500 Perſonen den im Deutſchen Reiche,
in Deutſch Oeſterreich und in der deutſchen Schweiz thätigen 52 An
ſtalten neu beigetreten und haben damit ihren Angehörigen Erbſchaften
im Betrage von 311,184,282 Mark begründet. Die Geſammtzahl der
Ende 1876 bei deutſchen Anſtalten verſichert geweſenen Perſonen belief
ſich auf 750,586 die Geſammtſumme der von ihnen für Wittwen und
Waiſen damit begründeten Erbſchaften auf 2267,407,007 Mark. Jnner-
halb eines Menſchenalters werden dieſe Erbſchaften anfällig, kommt dieſe
Summe, welche ſich aus regelmäßig fortgeſetzten, zum größten Theil
kleinen Spareinlagen bildet, zur Auszahlung.

Von den einzelnen Anſtalten hatte den größten Verſicherungs-
beſtand die Gothaer Lebensverſicherungsbank, nämlich 307,551,700
Mark. Nächſt ihr kamen die Germania in Stettin mit 197,942,374
Mark; die Concordia in Cöln mit 129,928,695 Mark; die alte Leipziger
Geſellſchaft mit 116,125,150 Mark, die Stuttgarter LebensVerſicherungs-
und Erſparnißbank mit 110,132,456 Mark, die Lübecker Geſellſchaft mit
108,586,524 Mark. Bei dieſen 6 größten Anſtalten, welche je einen
Verſicherungsbeſtand von mehr als 100 Millionen Mark hatten, waren
alſo zuſammen nahezu 1 Milliarde Mark verſichert.

Für Sterbefälle wurden von dieſen 6 größten deutſchen Anſtalten
im Jahre 1876 zuſammen über 15 Millionen Mark ausgezahlt, nämlich
von Gotha: 5,908,000 Mark, von der Germania: 2,833,512 Mark, von
der Concordia: 1,824,668 Mark, von Leipzig: 1,419,750 Mark, von
Stuttgart, 1,366,195 Mark und von Lübeck: 1,966,440 Mark.

Merſeburg, den 29. September 1877.
Die am 19. und 20. d. M. unter dem Vorſitz Sr. Excellenz des

Herrn von KroſigkPoplitz, in Gegenwart des Regierungs Commiſſars,
Herrn Regierungs und Ober Präſidialraths Freiherrn Senfft von Pilſach



aus Magdeburg ſtattgefundenen Sitzungen des Provinzial Ausſchuſſes der
Provinz Sachſen füllten zum größeren Theile die dem nächſten Provinzial
Landtage zu machenden Etats und Rechnungs Vorlagen aus.

Der Haupthaushaltsplan, ſowie die Haushaltspläne der geſammten
Provinzial Jnſtitute und Anſtalten für den nächſten Rechnungsabſchnitt
werden der eingehendſten Erwägung unterzogen und es, ungeachtet der ge-
ſteigerten Anforderungen bei faſt allen Provinzial Anſtalten und der be-
deutend erhöhten Anſprüche der Landarmen Verwaltung ſowie namhafter
Mehraufwendungen für Communal Chauſſee und Wegebauzwecke möglich
gemacht, die in Vorſchlag zu bringende Provinzial Abgabe auf den für die
laufende Rechnungs Periode feſtgeſetzten Betrag von jährlich 411,000 M.
eſt zuſtellen.

Sind die Haushaltspläne in formeller Beziehung, abgeſehen von ge
ringfügigen Verbeſſerungen, den Plänen des gegenwärtigen Rechnungs
Abſchnittes völlig gleich geblieben, ſo zeigen die Erſteren mater'ell weſent
liche Unterſchiede gegen die Letzteren.

Zunächſt wird durch die Haushaltspläne ein zweijähriger Voranſchlag
empfohlen und dies dadurch begründet, daß bei Annahme deſſelben der
Provinzial Landtag nicht unter allen Umſtänden genöthigt ſein würde, all
jährlich zuſammen zu treten und zugleich die Verwaltung des Herrn Landes-

Dixectors eine weſentliche Erleichterung in ihrer bei alljährlicher Aufſtellung
der Haushaltsvoranſchläge kaum zu bewältigende Arbeitslaſt erfahren würde.
Es ſind demgemäß die Haushaltspläne für die bekanntlich mit dem 1.
April beginnenden Rechnungsjahre 1878/80 aufgeſtellt worden.

Sodann mußte bei Aufſtellung dieſer Voranſchläge auf die für den
Beginn des nächſten Jahres in Ausſicht genommene Vereinigung der Ver-
waltung des Landarmen und Taubſtummen Weſens der Altmark mit der
Verwaltung des Provinzial Verbandes Rückſicht genommen werden und nicht
nur der Bedarf an Landarmen Koſten entſprechend erhöht, ſondern auch
ein neuer Haushaltsplan für die Taubſtummen Anſtalt zu Oſterburg ein
gefügt werden. Die Berathung der Haushaltspläne ergab daß der von
dem II. Landtage gefaßte Beſchluß nach welchem die Koſten des Land-
armen Verbandes der Provinz Sachſen (ausſchließlich der Altmark) ebenſo
wie die für andere Zwecke der communalen Provinzial Verwaltung aufzu
bringenden Abgaben nach Vorſchrift der 88. 106. 107. der Provinzial
Ordnung vom 29. Juni 1875 zu erheben ſind, nicht mehr in Kraft bleiben
kann ſobald dem obengedachten Landarmen Verbande die 4 altmärkiſchen
Kreiſe hinzutreten und ein die geſammte Provinz umfaſſender Landarmen
Verband gebildet iſt. Es wurde deshalb beſchloſſen dem Provinzial Land
tage zu empfehlen, den vorgedachten Beſchluß auf den Landarmen Verband
der Provinz Sachſen mit Einſchluß der Altmark auszudehnen.

Die Etats Berathung gab ferner zu der Erwägung Anlaß wie dem
ſeit Jahren beſtehenden Mangel der Hülfskaſſe der Provinz Sachſen an
Betriebsmitteln abzuhelfen ſei und kam man übereinſtimmend zu der An
ſicht, daß, wenn die Hülfskaſſe dauernd in den Stand geſetzt werden ſolle,
alle an dieſelbe herantretenden Anforderungen zu erfüllen dies nur durch

eine Anleihe erreicht werden könne
Eine ſolche erſchien um ſo zweckmäßiger, als mit Hülfe derſelben der

für die nächſte Zeit bevorſtehende außerordentliche Geldbedarf der Provinzial
Verwaltung für Provinzial Anſtalten gedeckt und es vermieden werden
könnte, dieſen Bedarf in jedem Einzelnfalle durch Anleihe zu beſchaffen.

Dabei erſchien es ſelbſtverſtändlich daß eine ſolche Anleihe für die
ganze Provinz alſo einſchließlich der Altmark, aufzunehmen und nutzbar
zu machen ſein würde.

Zur Ausarbeitung einer bezüglichen Vorlage für den nächſten Provinzial
Landtag wurde eine Commiſſion erwählt.

Die für das Jahr 1876 gelegten Rechnungen über die allgemeine
Provinzial Verwaltung die Landarmen Verwaltung, ſowie alle Provinzial
Jnſtitute und Anſtalten ſind mit Ausnahme der Rechnung der Landwaiſen
Anſtalt zu Langendorf, gemäß 8. 104. der Provinzial Ordnung durch den
Provinzial Ausſchuß beziehungsweiſe einzelne Mitglieder deſſelben geprüft
und wird beſchloſſen die Entlaſtung der Rechnungsleger mit Vorbehalten
in einzelnen Fällen dem Provinzial Landtage zu empfehlen.

Unter den vorbezeichneten Rechnungen befindet ſich auch die erſte Rech
nung über die zur Einrichtung einer zweiten Provinzial Jrren Anſtalt an
gekauften Rittergüter Schkeuditz und Altſcherbitz für die Zeit vom 1. April
1876 bis 30. Juni 1877, und macht der Herr Vorſitzende der für die
Erbauung einer zweiten Provinzial Jrren Anſtalt erwählten Bau Com-
miſſion die Mittheilung, daß die der Letzteren zur Dispoſition ſtehenden
Mittel bei vollſtändiger Ausführung ihres Auftrags um etwa 14,200 Thlr.

42,600 M. überſchritten werden würden. Demungeachtet werde nicht
beabſichtigt, eine Erhöhung des Credits bei dem Provinzial Landtage zu
befürworten weil die eine Mehrausgabe ergebende Berechnung ſich auf die
Anſchläge ſtütze, welche letzteren bei der demnächſtigen Vergebung an den
Mindeſtfordernden nicht erreicht würden und weil die etwaigen Mehrkoſten
der nur nach und nach auszuführenden Bauten aus den laufenden Ein-
nahmen der Wirthſchaft würden beſtritten werden können.

Dagegen wünſche die Baucommiſſion nunmehr von dem ihr ertheilten
Auftrage des Provinzial Landtages entbunden zu werden daß die Weiter-
führung der noch ausſtehenden Einrichtungsarbeiten auf den Provinzial
Ausſchuß übergehe.

Der Letztere beſchließt, beide Anträge befürwortend an den Provinzial
Landtag gelangen zu laſſen.

Mit Prüfung des vom Herrn Landes Director entworfenen, dem Pro
vinzial- Landtage zu erſtattenden Verwaltungs Berichts des Provinzial
Ausſchuſſes für 1877 werden zwei Mitglieder des Letzteren beauftragt und
beſchloſſen dem Provinzial Landtage behufs der für 1. Januar 1878 in
Ausſicht zu nehmenden Uebernahme der Verwaltung der ProvinzialStädte-
Feuer Societät eine entſprechende Vorlage zu machen.

Der mit dem Herzogthum Altenburg wegen Mitbenutzung der Taub-
ſtummen Anſtalt zu Weißenfels bisher beſtandene Vertrag iſt erneuert und
ſoll die Genehmigung deſſelben dem Provinzial Landtage empfohlen werden.

Dem Ehle Deichverbande wird behufs Erfüllung ſeiner augenblicklich
zu deckenden Bedürfniſſe ein Darlehen von 140,000 M. bewilligt und zwar
mit 50,000 M. aus dem Landes -Meliorations-Fonds welche zu verzinſen
und in kurzer Friſt zu amortiſiren ſind, und mit 90,000 Mark aus der
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Provinzial Hauptkaſſe, welche verzinſt und nach dreimonatlicher Aufkündi-

gung zurückgezahlt werden müſſen. dieZum Bau der in einer Länge von 3,595 Meter von den Gemeinden beſt
Oſtingersleben und Beesdorf im Kreiſe Neuhaldensleben zu erbauenden Ver
Chauſſee von der Eimersleben Alleringerslebener Provinzial Chauſſee über Pel
Oſtinge sleben bis in Beesdorf an die Ammendorf-Alleringerslebener Chauſſee die
wird eine Neubau Prämie nach dem Satze von 22,500 M. pro Meile, häl
und zu dem von dem Kreiſe Weißenfels beabſichtigten Bau einer Chauſſee aus
von Weißenfels über Hohenmölſen nach Pegau eine NeubauPrämie für die
4,511 Meter lange Strecke bis Granſchütz nach dem Satze von 30 000

M. pro Meile bewilligt: BeDer Entwurf der Jnſtruction zur Ausführung des von dem II. Land Nr.
tage beſchloſſenen Viehſeuchen Reglements wird genehmigt. hat

Bezüglich des von der Königlichen Regierung in Merſeburg geſtellten den
Antrags auf Gewährung einer Beihülfe zur Unterhaltung des in der Nähe ſich
von Merſeburg errichteten Denkmals zur Erinnerung an die Schlacht von ver
Leipzig wird beſchloſſen die von den Herren Reſſort Miniſtern angedeutete ahr
principielle Verpflichtung des Provinzial Verbandes zur Unterhaltung der Gli
in der Provinz vorhandenen öffentlichen Denkmäler abzulehnen, für den Ro
vorliegenden Fall dagegen den Herrn Ober Präſidenten um ſeine Vermitte- Theo
lung dahin zu erſuchen daß das Denkmal mit dem Platze, auf dem es ſud
ſteht, dem Provinzial Verbande gegen Uebernahme der Verpflichtung zur e
Unterhaltung deſſelben überlaſſen wird.

Dem Vaterländiſchen Frauen Verein für Magdeburg und Umgegendwird zu den Koſten der in Bad Elmen errichteten Kinder Heilanſtalt eine find
weitere Beihülfe von 1500 M. aus den Zinsüberſchüſſen der Provinzial halt
Hülfskaſſe pro 1877 bewilligt und eine Erhöhung dieſes Betrages für den
Fall in Ausſicht genommen, daß bei Vertheilung der u. Ueberſchüſſe die in
Mittel dazu noch vorhanden ſind. Dabei wird jedoch der Herr Landes- iſt
Director erſucht, bei dem Vorſtande der Anſtalt dahin zu wirken, daß Wie
arme der Provinz angehörige Kinder unter weniger erſchwerenden Um- liche
ſtänden als bisher in die Anſtalt aufgenommen werden. daß

Außerdem wird über die Anſtellung eines Provinzial Beamten und ſeuc
die Verſetzung eines ſolchen in den Ruheſtand Beſchluß gefaßt. Vie

eAus der Provinz und Umgegend. a
Magdeburg, 1. Octbr. Der Ausſchuß der Magdeburg Leipziger net

Eiſenbahn hat am vergangenen Freitag zum letzten Male getagt und zwar
zu dem Zweck, der Magdeburg Halberſtädter Geſellſchaft als L quidator M.
des Leipziger Unternehmens Decharge zu ertheilen. Hiermit iſt die Magde- knes
burg Leipziger Bahn zu Grabe getragen und wurde dieſer feierliche Act aus
durch ein luculliſches, mit edlem Rebenſaft gewürztes Mahl beſchloſſen. weg

Beim diesjährigen Schützenfeſt in Salza iſt der Kaiſer Vogel gehe
könig geworden und hat auch zur großen Freude der Schützen dieſe Würde Aus

angenommen. ſpraSeit einiger Zeit nehmen in den Forſten bei der Stadt Suhl Dro
die Wilddiebereien wieder in bedenklicher Weiſe überhand. Jſt der „Thüringer das
Wald“ in dieſer Hinſicht auch von jeher übel beleumdet geweſen ſo war Tha
es doch in den letzten Jahren entſchieden beſſer geworden. Allein jetzt ſank
ſcheint der alte Hang wieder erwachen zu wollen vielleicht drückt auch nom
die Arbeitsloſigkeit, die „ſchlechte Zeit“ Manchem das Gewehr in die der
Hand und läßt ihn zum Wilderer werden kurz die Klagen mehren fich.
Am härteſten werden die Beſitzer von Privatforſten betroffen, da der uForſtſchutz in letzteren faſt überall ein unzureichender iſt. Von den Ober Befi
förſtereien iſt dem Vernehmen nach die Aufſtellung von Wald und der
Streifwachen verſtärkt worden. bergEin äußerſt frecher Raubanfall wurde an einen der letzten Tage 185
des vorigen Monats auf der Chauſſee zwiſchen Hartmannsdorf und und
Horſt (Kr. Schweinitz) von zwei unbekannten Perſonen verübt. Das land
Opfer des Anfalles war der Häusler Schulze aus Hartmannsdorf. Der
ſelbe, von einem Beſuche zurückkehrend, bemerkte im Chauſſeegraben zwei ſich
Männer, welche bei ſeiner Annäherung auf ihn zukamen und nach dem man
Wege fragten. Plötzlich fielen ſie über ihn her und beraubten ihn ſeiner Hug
geringen Baarſchaft. Hierbei warfen ſie ihn unter Mißhandlungen zu arbe
Boden, worauf ſie ihm die neuen Stiefeln, welche er trug, von den Füßen Trau
zogen. Dieſelben zog einer der Raubgeſellen ſofort an und ließ ſeine zer ſamt
riſſenen Stiefeln zurück. Bei der Annäherung eines Wagens ergriffen Zen
beide die Flucht. Der Beraubte iſt durch die erlittenen Mißhandlungen woll
der Art erkrankt, daß er das Bett hüten muß. nutztHalle, 2. Octbr. Hochbejahrt iſt geſtern einer unſerer bedeutendſten Beh
Dialect Dichter, der Sanitätsrath Dr. Giebelhauſen, aus dieſem worl
Leben geſchieden. Seine Gedichte und Erzählungen in Mansfelder Mund ſelbe
art, welche ihm auch den Beinamen „Der olle Mansfäller“ eintrugen, Spre
ſind nicht nur der Form nach, ſondern auch was den meiſtens ſehr humo ein
riſtiſchen Jnhalt betrifft, kleine Cabinetſtücke. Der Verewigte, welcher bis ſeine
vor ungefähr zehn Jahren in Eisleben als ein ſehr thätiger und geſuchter falls
Arzt wirkte, hat ſeinen Lebensabend in ſtiller Muße in unſerer Stadt zu hin
gebracht leider in den letzten Jahren durch Krankheitsnoth vielfach heim

geſucht. Sit illi terra levis! dieVermiſchtes
Als ein anerkennenswerthes Mittel zur Steuerung der jetzt ſo arg be Sie

triebenen Lebensmittelverfälſchung iſt es anzuſehen daß eine von
Anzahl namhafter Apothekenbeſitzer, an ihrer Spitze das thätige Mitglied ab;
der Deutſchen Geſellſchaft für öffentliche Geſundheitspflege, Dr. C. Schacht, Man
ſich bereit erklärt haben chemiſche Unter ſuchungen von Lebens und Genuß einer
mitteln Tapeten Farben u. dergl. vorzunehmen. dieVor einiger Zeit erkrankten in Berlin einige Perſonen anſcheinend Rau
ohne jede Urſache, da die Veranlaſſung auf welche die Krankheit allein bran
zurückgeführt werden konnte, der Genuß von Selterwaſſer aus einer zug
Selterwaſſerbude doch kaum glaublich erſcheinen konnte. Trotzdem ließ ramc
auf die eingegangene Anzeige das Polizei Präſidium den Selterwaſſer Him
behälter in der Bude mit Beſchlag belegen und eine Probe des Selter Thie!
waſſers unterſuchen. Die Unterſuchung hat nun einen ſo bedeutenden die
Kupfergehalt des Selterwaſſers ergeben daß hierdurch die Krankheitser
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ſcheinungen nach dem Genuſſe erklärlich geworden ſind.
des Waſſers erklärt ſich auf folgende Weiſe:

Der Kupfergehalt
Die Behälter, in welchen

die Selterwaſſer Fabriken das Waſſer an die Detail Verkäufer überſenden,
beſtehen aus Kupfer und ſind an der inneren Seite verzinnt. Jſt die
Verzinnung mangelhaft, oder wird ſie ſchadhaft, ſo iſt Gelegenheit zum
Uebergang von Kupfer in das Waſſer gegeben. Hiernach muß es, wenn
die Fabrikanten nicht fahrläſſig handeln, deren ſtete Sorge ſein die Be
hälter von Zeit zu Zeit zu revidiren und Schäden in der Verzinnung
ausbeſſern zu laſſen.

Ein verſuchter Doppelmord verſitzte am Dienstag Abend die
Bewohner der Reichenbergerſtraße in Berlin in Aufregung. Jm Hauſe
Nr. 28. der genannten Straße wohnt der Tiſchlermeiſter Rogge; derſelbe
hatte in letzterer Zeit wehrfach geſchäftliche Verluſte gehabt, die in ihm
den entſetzlichen Gedanken entſtehen ließen, ſeine hochſchwangere Frau und
ſich ſelbſt zu ermorden. Er hatte ſich zu dieſem Zwecke ein Terzerol zu
verſchaffen gewußt, mit dem er am Dienstag Abend erſt auf ſeine nichts
ahnende Frau und alsdann auf ſich ſelbſt einen Schuß abfeuerte. Zum
Glück gingen beide Schüſſe fehl, bewirkten jedoch, daß Nachbarn in die
Roggeſche Wohnung eindrangen, vor denen Rogge, nach dem Kottbuſer
Thor zu, die Flucht ergriff und ſich in einer Deſtillation zu verbergen
ſuchte. Er wurde jedoch ſofort entdeckt und von den Leuten nach ſeiner
Wohnung zurückgebracht. Hier benutzte er einen unbewachten Augenblick,
um einen zweiten Schuß gegen ſich zu richten der in den Kopf eindrang
und ihn ſchwer verletzte. Rogge, der Vater von vier Kindern iſt, be
findet ſich gegenwärtig in Bethanien, doch zweifelt man, ſein Leben er
halten zu können.

Die Rinderpeſt iſt, wie wir bereits mitgetheilt, am 24. Septbr.
in Neu Lerchenfeld bei Wien amtlich conſtatirt worden. Jn Folge deſſen
iſt die Einfuhr von Hornvieh und thieriſchen Rohproducten aus der Stadt
Wien und deren Umgebung nach Böhmen Seitens der kaiſerlich könig-
lichen Statthalterei bis auf Weiteres verboten und angeordnet worden,
daß bei der Einfuhr des Viehs und der thieriſchen Rohſtoffe aus den
ſeuchenfreien Gegenden Nieder Oeſterreichs die geſetzlich vorgeſchriebenen
Viehpäſſe und Certificate in Anwendung kommen und Abladungen des
erſteren nur in den feſtgeſetzten Ablade-Stationen ſtattfinden dürfen.
Außerdem iſt die Desinfection der betreffenden Eiſenbahnwagen angeord-
net worden.

Hirſchberg. (Mord.) Jn der Nacht vom 30. v. M. zum 1. d.
M. erſtach in dem benachbarten Dorfe Grunau der 17 Jahre alte Dienſt-
knecht Radwitz aus Hirſchberg den 24 Jahre alten Bauernſohn Gottſchling
aus Grunau. Zwiſchen den beiden jungen Leuten herrſchte ſchon früher
wegen unbedeutender Urſachen eine Zwiſtigkeit, die nach dem geſtern ſtatt
gehabten Tanzvergnügen im Gaſthauſe „zum Hirſch“ von Neuem zum
Ausbruch kam, aber vorläufig geſchlichtet wurde. Auf dem Heimwege
ſprach Radwitz gegen den ihn begleitenden Arbeiter Weinmann die
Drohung aus er werde den Gottſchling ſtechen, wenn er ihm nahe käme;
das Meſſer habe er ſchon in der Hand. Er führte dieſe Drohung in der
That aus, als der Letztgenannte ihn einholte. Nach wenigen Schritten
ſank dieſer zuſammen und verſchied bald darauf. Radwitz wurde feſtge-
nommen, hat die Einzelnheiten ſeiner That eingeſtanden und iſt bereits
der Staatsanwaltſchaft übergeben.

Stuttgart. (Schlechte Weinausſichten.) Auch die ſchlimmſten
Befürchtungen ſind durch die traurigen Thatſachen übertroffen worden
der Froſt vom 27. verſchonte ſelbſt die beſten Lagen nicht. Die Wein-
berge ſehen troſtlos aus und iſt der Schaden relativ viel größer als
1856 und 1864, weil heuer der Weingärtner mit Recht auf reichlichen
und guten Ertrag hoffen durfte. Der Ausfall unſeres engen Heimath-
landes wird mit 40 Millionen eher zu niedrig als zu hoch gegriffen ſein.

Laurahütte, 1. October. Geſtern Sonntag Nachmittags ereignete
ſich hierorts ein ſchrecklicher Unglücksfall, der dem dreißigjährigen Berg-
mann Zencz von hier auf ſchauderhafte Weiſe das Leben koſtete. Auf
Hugokolonie einem Theil von Laurahütte feierten geſtern die Werk
arbeiter Drobik'ſchen Eheleute die Hochzeit ihrer Tochter Hedwig. Die
Trauung war beſtellt, die Wagen ſtanden vor der Thür, um die ver
ſammelten Gäſte in die Kirche zu bringen. Vor der Abfahrt hatte ſich
Zencz in den Garten, hinter dem Hauſe des Hochzeitsvaters begeben und
wollte zur Verherrlichung des Feſtes Freudenſchüſſe losbrennen. Er be
nutzte dazu die berüchtigten Dynamitpatronen, durch deren leichtfertige
Behandlungsweiſe in unſerer Gegend ſchon ſo viel Unglück angerichtet
worden. Drei dieſer gefährlichen Körper hatte er in der Hand zwei der
ſelben in der Taſche. Durch irgend eine Unvorſichtigkeit explodirte die
Sprengmaſſe, bevor er ſie aus der Hand geworfen, ſofort wird ihm
ein Arm ganz, der andere theilweiſe abgeriſſen; das Feuer ergreift auch
ſeine Kleidung, die in der Taſche befindlichen Patronen explodiren eben
falls und reißen ihn in Stücke. Jm Garten waren nach allen Richtungen
hin Fleiſchtheile, Knochen und Blut verbreitet.

Paris. (Etwas byjantiniſch.) Zwei namhafte franzöſiſche Maler,
die Herren Detaille und Tibert, arbeiten in dieſem Augenblicke an einem
für die nächſte Ausſtellung beſtimmten Rieſengemälde, welches die Apo-
theoſe des Herrn Thiers darſtellen ſoll. Der Verewigte ruht auf ſeinem
Sterbebette; das trauernde Frankreich bereitet über ihn ſeine Trikolore;
von den Ordensbändern die ſeine Bruſt bedecken, hebt ſich ein Crucifix
ab; eine Ruhmesgöttin ſtreckt ihre Rechte nach dem Haupte des großen
Mannes aus. Jm Vordergrunde ragt das Banner von Belfort aus
einem Berge von Kränzen und Blumen hervor. Tiefer rechts ſieht man
die Commune in Geſtalt einer abſcheulichen Megäre in einem dichten
Rauche verenden, welcher aus einer Fackel aufſteigt, die an dem halbver-
brannten Wappen der Stadt Paris erliſcht links zeigt ſich der Leichen
zug, wie er den Père la Chaiſe erreicht, im Hintergrunde ein Pano-
rama des belagerten Paris das Ganze überſpannt ein flammender
Himmel, in deſſen Glorie drei Hauptmomente aus dem Leben des Herrn
Thiers zur Erſcheinung gelangen Den Politiker und Redner ſymboliſirt
die Juli -Säule und eine Anſicht des Sitzungsſaals der Kammer, den

Geſchichtösſchreiber eine Gruppe, welche die großen Ereigniſſe von 1789
bis 1815 verſinnlicht, der Präſident der Republik endlich hält in einer
in Compoſition nach Bewältigung der Commune in Longchamps

eerſchau.

Politiſche Rundſchau.
Aus Baden Baden wird mitgetheilt, daß der Kaiſer und die

Kaiſerin, ſowie die übrigen dort weilenden hohen Herrſchaften am 2,
October Abends das vom Kur Comité aus Anlaß des kaiſerlichen Ge
burtstages im großen Saale des Converſationshauſes veranſtaltete Feſt
Concert beſuchten, in welchem das Kurorcheſter unter Leitung des Kapell
meiſters Könnemann, ſowie die Kammerſängerin Frau Etelka Gerſter und
und die Herren Wieniawski und Louis Braſſin vom Conſervatorium in
Brüſſel mitwirkten. Auf der Rückreiſe nach Berlin wird der Kaiſer Frank
furt a. M. beſuchen dort am Abend des 18. d. M. eintreffen und in
dem im Poſtgebäude reſervirten Gemächern Wohnung nehmen. Am 20.
d. M. früh beabſichtigt der Kaiſer ſeine Rückreiſe nach Berlin fortzuſetzen.

Se. Majeſtät der Kaiſer, welchem die jüngſten Reiſen trotz aller
damit verbundenen Anſtrengungen vortrefflich bekommen ſind widmet, wie
die Prov. Corr. mittheilt, in Baden Baden einen großen Theil ſeiner Zeit
den Regierungsgeſchäften, namentlich auch den zu betreffenden Entſcheidungen
im Hinblick auf die bevorſtehende Laandtagsſeſſion.

Die Eröffnung des Landtags wird, der Prov. Corr. zufolge,
vorausſichtlich am Sonntag den 21. October im Königlichen Schloſſe zu
Berlin ſtattfinden.

Von den für die nächſte Landtags Seſſion in Ausſicht genom-
menen Geſetze iſt die Wege Ordnung alle Vorinſtanzen durchgegangen und
hat bereits die Zuſtimmung des Staatsminiſteriums gefunden ſo daß ſie
unzweifelhaft zu denjenigen Vorlagen gehören wird, welche dem Landtage
ſofort nach Eröffnung der Seſſion eingebracht werden. Alle übrigen um-
faſſenderen Entwürfe unterliegen noch der definitiven Beſchlußnahme des
Staatsminiſteriums und walten bezüglich einzelner Punkte derſelben nach
Meinungsverſchiedenheiten vor, deren Erledigung mehrfache Erörterungen
im Staatsminiſterium erforderlich machen dürften. Dieſe Meinungsver-
ſchiedenheiten ſind indeſſen wie uns verſichert wird, durchaus nicht der
artig, daß ſie die Vorlage des einen oder des andern Geſetzentwurfes über
haupt in Frage ſtellen oder gar Gerüchte von einem theilweiſen Perſonen
wechſel im Staatsminiſterium rechtfertigen könnten. Es kommt eben nur
darauf an, für die betreffenden Beſtimmungen jener Geſetzentwürfe eine
allen Anſchauungen die im Miniſterrathe zur Geltung gebracht worden
ſind, entſprechende Form zu finden.

Die Arbeiten der Civilgeſetzcommiſſion nehmen regen Fortgang
und dürften noch vierzehn Tage bis drei Wochen dauern. Die Bericht
erſtattung über die Fortſchritte der Entwürfe hat, wie die Weſ Ztg. hört,
ein ſehr befriedigendes Reſultat ergeben. Das Mitglied der Commiſſion,
Profeſſor v. Roth aus München gedenkt demnächſt einen genauen Bericht
über den gegenwärtigen Stand des großen nationalen Werkes zu ver-
öffentlichen.

Unter den Geſetzentwürfen, welche in der nächſten Landtagsſeſſion
eingebracht werden ſollen, befindet ſich, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ be
ſtätigt, auch ein umfangreiches die Forſt und Feldpolizei einheitlich
regelndes Geſetz und zwar wäre die Vorlage deſſelben in beſtimmte Ausſicht
genommen.

Dem Staatsminiſterium liegt ein Geſetzentwurf vor, nach welchem die
Rechts verhältniſſe der Beamten in Lauenburg durch Ausdehnung der
beſtehenden Staatsgeſetze geregelt werden ſollen.

Bezüglich des Standes der Verhandlung über den Handelsver-
trag zwiſchen dem deutſchen Reiche und OeſterreichUngarn wird aus Wien
berichtet, daß die deutſchen Unterhändler am vorigen Sonntag aus Berlin
ihre neuen Jnſtructionen erhalten haben, von denen die „Budapeſter Cor
reſpondenz“ verſichert, daß darin einige, wenn auch nicht weitgehende Zu
geſtändniſſe an OeſterreichUngarn gemacht würden. Die Verhandlungen
im Miniſterium des Aeußern in Wien haben ſodann am 1. d. M. wieder
begonnen es ſcheint jedoch, als ob die Delegirten zur diesbezüglichen Con
ferenz größtentheils die Hoffnung auf eine befriedigende Löſung der ſtreitigen
Fragen ſchon halb und halb aufgegeben haben wenigſtens wird in der
offiziöſen öſterreichiſchen Preſſe über den Eintritt eines Proviſoriums nach
Ablauf des gegenwärtigen Handelsvertrages ſo ziemlich wie über eine nicht
mehr abwendbare Thatſache geſprochen.

Ausland.
Paris, 2. October. Jn der heutigen Miniſterrathsſitzung führte

der Marſchall wieder den Vorſitz Herzog Decazes, ebenfalls erſt von ſeiner
Reiſe zurückgekehrt, wohnte der Sitzung bei. Das Cabinet iſt, wie man
der Fr. Z. ſchreibt, immer noch ſehr getheilt in ſeiner Anſicht über die
Frage der Erlaſſung eines neuen Manifeſtes, und nach anderthalbſtündiger
Berathung iſt es auch heute noch zu keinem Beſchluß gekommen. Der
Marſchall und Herzog von Broglie ſind entſchieden der Anſicht, daß die
Regierung noch vor dem 14. October einen Aufruf an die Wähler ver
öffentlichen müſſe. Die Jdee der Veröffentlichung einer directen Antwort
auf das Manifeſt des Herrn Thiers iſt heute ganz aufgegeben worden der
letzte Aufruf an die Wähler ſoll nunmehr nur eine in feierlichem Tone ge
haltene, kurze Exhortation der conſervativen Männer aller Parteien werden.

Peſt, 2. October. Ueber den blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen Mi-
litair und Civil in Kezdi-Varſarhely melden Wiener Blätter: „Geſtern kam
es in Kezdi-Varſarhely zu einem blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen Volk und
Militair, in Folge deſſen Oberſt Skalits mit drei Bataillonen Jnfanterie
dahin abgegangen iſt. Oberſtlieutenant Jgnaz Horvath und der ehemalige
Reichstagsabgeordnete Bartha ſollen verhaftet ſein.“ Nach verläßlichen Jn-
formationen hat der Putſch jedenfalls weitere Kreiſe ergriffen, ſo daß die
Regierung die Entſendung eines königlichen Commiſſärs in Ausſicht nimmt,
wenn Miniſter Szende nach ſeiner Heimkehr aus Siebenbürgen davon nicht
abräth. Miniſter Szende hatte geſtern eine Beſprechung mit dem Com
mandirenden von Siebenbürgen, Baron Ringelsheim, in Hermannſtadt



und reiſte ſodann weiter nach Kronſtadt. Jns Cſiker Comitat wurde ein
Bataillon Jnfanterie beordert.

Die ruſſiſche Regierung hat in jüngſter Zeit eine ſcharfe Controle
ihrer Beamten an den deutſchen Grenzen eingeführt. Jn den vorliegenden
Briefen wird mit Genugthuung betont, daß die Beſtechlichkeit ruſſiſcher
Zollbeamten ſeltener vorkommt und ſtets auf eine Remedur zu rechnen hat.

Vom europäiſchen Kriegsſchauplatz:
Bukareſt, 3. October. Heute iſt das Regiment „Finnland“ durch

Bukareſt marſchirt. Hier vorliegende Nachrichten beſtätigen, daß die
Türken das gegen Plewna gerichtete Feuer nicht erwidern. Hundert grie-
chiſche Freiwillige ſind heute früh von Braila aus nach Griechenland ab
gereiſt. Die Bewegung in Transſilvanien beginnt die Aufmerkſamkeit
der Regierung auf ſich zu ziehen. Die Subſcription der rumäniſchen Re
gierung auf Lieferung von Waffen wird fortgeſetzt. Das Wetter iſt in
Bulgarien beſſer geworden.

Bukareſt, 3. October. Die ruſſiſche 24. Diviſion hat heute die
Donau überſchritten und wird gegen Plewna dirigirt, wo in den nächſten
Tagen ein neuer Angriff bevorſteht.

Wien, 3. October. Der „Pol. Correſp.“ wird aus Bukareſt vom
heutigen Tage gemeldet: Seit vorgeſtern iſt eine größere Bewegung der
ruſſiſchen und rumäniſchen Armee bei Plewna wahrnehmbar. Die Erſatz
mannſchaften und Verſtärkungen ſind bereits eingerückt. Anfangs der näch
ſten Woche dürften die Operationen beginnen. Jm ruſſiſchen Haupt
quartier war man ſchon ſeit einiger Zeit von der geplanten ungariſch vol-
niſch- türkiſchen Diverſion unterrichtet und hatte alle Vorkehrungen getroffen.

Aus Ccettinje von heute wird der „Pol. Correſp.“ telegraphirt Starke
Abtheilungen türkiſcher irregulärer Truppen verſuchten bei Sutornar in
Montenegro einzudringen wurden aber am 1. d. nach einem mehrſtün-
digen blutigen Kampfe zurückgewieſen.

London, 3. Oetober. Wie dem „Reuterſchen Büreau“ aus Kon
ſtantinopel gemeldet wird iſt Reouf Paſcha zum Oberbefehlshaber der im
Balkan operirenden Armee und Suleimann Paſcha zum Oberbefehlshaber
der Donauarmee ernannt worden. Mehemet Ali Paſcha ſoll zurückberufen
worden ſein.

Vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatze.
London, 4. October. Wie den Daily News aus Karajal gemeldet

wird, begann am 3. d. früh ein allgemeiner Angriff gegen die ganze Linie
Mukhtar Paſchas unter dem Commando Loris Melikoffs. Der Schlüſſel
zu der Stellung Mukhtars, welcher nur von einem Bataillon vertheidigt
war, wurde von drei Seiten angegriffen genommen und das Bataillon
aufgerieben. Die Türken verſuchten hierauf Paulet wiederzunehmen, wurden
aber zurückgeworfen. Die Ruſſen, welche gegen 1500 Todte und Verwun-
dete verloren bivougkirten auf den eroberten Poſitionen. Der Wieder-
beginn des Kampfes wird erwartet. LorisMelikoff beabſichtigte, Moukhtar
Paſcha von Kars abzuſchneiden und wußte die Türken über ſeine Bewegun-
gen zu täuſchen.

Das Schloß in Savoyen.
Erzählung von Max v. Schlägel.

Fortſetzung.
Von den Loosbeſitzern waren nur wenige anweſend, wohl deshalb,

weil dergleichen Unternehmungen ihr gläubigſtes Publikum unter dem
Landvolk finden. Von den Anweſenden ſchienen die meiſten die Sache
für einen amüſanten Schwindel zu halten, und nur aus einigen naiven
Geſichtern blickte es wie verſchämte Hoffnung.

René verfolgte mit träumeriſcher Aufmerkſamkeit die Vorbereitungen
zur Verlooſung, welche der Karrirte mit einer gewiſſen ironiſchen Feierlich
keit traf. Endlich wurden die Savoyardenkinder aus ihrer Ecke hervor-
geholt und auf den Ladentiſch geſtellt. Abwechſelnd tauchten ihre mageren
braunen Aermchen in das Glasrad, welches der Karrirte nach jedem Zug
wieder drehte. Der Notar öffnete der Reihe nach die zuſammengefalteten
Papiere welche ihm überreicht wurden und verglich die Nummern mit
ſeiner Liſte und verlas die Gewinne.

Es waren meiſt billige Uhren und Einrichtungsſtücke, welche man,
um die Zahl der Gewinnſte zu vermehren, mit auslooſte

Da ſetzte der alte Herr die Doſe nieder, welche er eben wieder er
griffen hatte.

„Fünftauſendneunhundertſechzig und eins. Gewinnſt: Schloßgut
La Favorite, Gemeinde Boyanne in Savoyen

René hatte bis jetzt ſeine Looſe nicht beſehen, was lag ihm noch
an goldenen Uhrketten und dergleichen Tand! Aber jetzt öffnete er mecha
niſch eins der Papiere, die er in der Hand hielt Nummer Fünf. Er
entfaltete das andere, zweimal las er die Zahl, die noch deutlich in ſeinen
Ohren nachklang: Fünftauſendneunhundertſechzig und eins. Die Stimme
verſagte ihm faſt, als er, um ſich zu vergewiſſern, fragte: „Wie heißt
die Gewinn Nummer

„Fünftauſendneunhundertſechzig und eins antwortete mit eintöniger
Stimme der Notar.

Bleich und mit zitternder Hand zeigte René ſeine Nummer.
Der Notar, ſichtlich überraſcht, den Hauptgewinner unter den An

weſenden zu erblicken, prüfte das Loos nahm dann ſeinen Hut ab und
ſagte mit einer gewiſſen Feierlichkeit:

„Jch begrüße Sie höflichſt als Eigenthümer von La Favorite und
bitte um Jhren Namen, um ihn in die Beſitzurkunde einzutragen.“

„René Molard,“ antwortete der junge Mann mechaniſch.
„Molard,“ wiederholte der Notar verbindlich, indem er René die

Papiere und einen Bund Schlüſſel überreichte. „Ein Name von gutem
Klang. Jch ſchätze mich glücklich, daß die Beſitzung meines alten Freundes
Latour in ſo gute Hände kommt.“

Unſchlüſſig ſtand René noch immer und war geneigt, das Alles für
eine derbe Neckerei zu halten.

„Und warum,“ fragte er plötzlich, „hat man das Schloß, das ich
gewonnen haben ſoll, nicht einfach verkauft

Der Karrirte zog die dichten Augenbrauen höher, warf dem Notar
einen vielſagenden Blick zu und antwortete:

„Herrn Latour geſtatten ſeine zahlreichen Geſchäfte nicht mehr, auf
dem Lande zu wohnen, und menſchenfreundlich, wie er immer war,
wollte er ſeinen bedürftigeren Mitmenſchen Gelegenheit geben, die herr-
liche Beſitzung zu erwerben an die er zehn Jahre ſeines Lebens gewandt.
O, der alte Herr Latour iſt ſehr wohlthätig.“

Das Lächeln mit dem der Karrirte dieſe Bemerkung begleitete, glich
faſt einer Grimaſſe und auch das verlegene Ausſehen des Notars beſtärkte
René in dem Verdachte, daß die ganze Verlooſung nichts als das Werk
einiger beuteluſtigen Schwindler geweſen ſei. Ein Blick in die Schriften
jedoch, die er in der Hand hielt, überzeugten ihn daß dieſelben in voller
Ordnung und mit allen amtlichen Bürgſchaften verſehen, daß alſo an der
Exiſtenz von La Favorite wenigſtens nicht zu zweifeln war. Auch der
Name des unterzeichneten Notars war ihm in ſeiner kurzen Geſchäftslauf-
bahn ſchon öfter begegnet.

„Und welches iſt der nächſte Weg nach nach La Favorite?“
fragte René, noch immer mit dem halben Gefühl, ſich lächerlich zu machen,
wenn er die Sache ernſthaft nehme.

„Dampfſchiffſtation Yvoire, dann Fahrweg bis Boyanne, wo Jhnen
jedes Kind Jhre Beſitzung zeigen wird antwortete der Karrirte, welcher
bereits eifrig mit Geldzählen beſchäftigt war, in trockenem Geſchäftston.

René trat in's Freie. Er wußte, daß faſt ſtündlich einer der kleinen
Schraubendampfer, „Fliegen des Leman“ genannt, nach den Uferorten
Savoyens abging, und ſchon wenige Minuten, nachdem er das Tabaks-
bureau verlaſſen, fuhr er auf den tiefblauen Wogen des herrlichen See's
ſeiner Beſitzung entgegen.

Yvoire iſt ein elendes ſavoyiſches Fiſcherdorf mit einer maleriſchen
Thurmruine, auf weit in den See hinausreichender Landzunge. Bei aller
Farbenpracht, mit der die ſinkende Sonne das romantiſche Gemäuer um
gab, fragte ſich René als Kind moderner Civiliſation doch, ob er ſeinem
Schickſal wohl danken könne, wenn er ſeine neue Heimath mit den finſtern
Geiſtern des Mittelalters und Eulen und Fledermäuſen theilen müſſe.
Aber er war nicht dazu angelegt, auf halbem Wege vor dem Ziel um
zukehren und ohne zu zögern, ſchritt er die ſteile Bergſtraße aufwärts.
Der Abhang war bedeckt von Weingärten und ziemlich nüchtern und poeſie-
los gleich dem Winzerdorf Boyanne, bei deſſen kahlen, weißgetünchten
Häuſern René mit einbrechender Dunkelheit anlangte. Die einzige Romantik
des Ortes ſchien ein dunkler Fels zu bilden welcher unweit des Dorfes,
den verwitterten Thürmen einer vorweltlichen Gigantenburg vergleichbar,
aus dem eigenen längſt überwachſenen Schuttkegel emporſtieg.

Da René keines der Kinder, welche ihm nach Meinung des Karrirten
den Weg nach La Favorite zeigen ſollten, auf der Straße ſah, ſo trat
er, um die gewünſchte Auskunft zu erlangen in eine Art Kramladen,
welcher das Erdgeſchoß eines vernachläſſigten Gebäudes einnahm. Ein,
ſo viel René bei der unſicheren Beleuchtung wahrzunehmen vermochte,
ſchlankes und hochgewachſenes junges Mädchen kam aus einem Neben-
zimmer und erwartete ſchweigend ſein Begehren.

„Könnt Jhr mir den Weg nach La Favorite zeigen fragte René
mit einigem Herzklopfen, denn er war von der Exiſtens ſeines Schloſſes
noch immer nicht ganz überzeugt.

Trotz der herrſchenden Dämmerung glaubte René die Farbe auf dem
Antlitz des Mädchens wechſeln zu ſehen. Ohne zu antworten, mit großen
Augen ſchaute ſie ihn an.

Da hörte René im Nebengemach etwas wie einen Schemel umwerfen,
der rothe Schimmer eines flackernden Talglichtes fiel in den kleinen Laden
und auf das etwas hagere, aber hübſche und energiſche Geſicht des jungen
Mädchens und eine alte Frau, welche vor ſehr langer Zeit einmal einige
Aehnlichkeit mit der Tochter gehabt haben mochte, jetzt aber dem volks-
thümlichen Typus einer Hexe ſich bedenklich näherte, erſchien unter der
Thüre.

„Nach La Favorite will man krächzte ſie mit einer Stimme, welche
René wie das Geräuſch einer roſtigen Säge in's Gehör ſchnitt. „Dort
hinter dem Berge iſt das Teufelsneſt des alten Latour, den Gott ver-
damme! Aber Jhr findet ihn nicht mehr dort, er hat Reißaus genommen
vor der Strafe für ſeine Verbrechen der graue Sünder. La Favorite iſt
geſchloſſen.

„Jch habe die Schlüſſel,“ antwortete René etwas kleinlaut bei dieſem
Empfang. „Wenn Jhr mir vielleicht eine Laterne geben könnt und ein
Licht darin, ſo würde ich Euch ſehr dankbar ſein

„Eine Laterne? Einem von der Sippſchaft des alten Latour? Daß
mir ſo etwas einfiele!“ lachte die Alte höhniſch auf.

„Jch kenne den früheren Beſitzer von La Favorite nur dem Namen
nach,“ ſagte René, der gegenwärtige Eigenthümer bin ich

Die Alte ſchlug ein lautes, gellendes Gelächter auf und René ſah
die Augen der Tochter mit einem gemiſchten Ausdruck von Mitleid und
Schrecken auf ſich gerichtet.

„Und Jhr wollt in La Favorite bleiben fragte das Mädchen.
„Gewiß, und noch dieſe Nacht antwortete René, deſſen Wider

ſpruchsgeiſt durch das ſeltſame Benehmen ſeiner neuen Nachbarn geweckt
war, trotzig.

Das Mädchen ſchien noch mehr ſagen zu wollen, aber die Mutter
fiel ihr in's Wort:

„Was geht es Dich an, ob der Herr dort bleiben will, wo der alte
Latour Reißaus genommen hat?“ fragte ſie. „Jeder muß ſeine Erfah
rungen ſelber machen, und der ſieht mir aus, als ob jeder Rath an ihm
vergebens wäre. Geht nur nach La Favorite, junger Herr! Da Jhr,
wie es ſcheint, mit dem alten Latour nichts gemein habt, als daß Jhr
von ihm betrogen worden ſeid, ſo will ich Euch auch eine Laterne geben.

Während die Alte danach ſuchte, ertönten rauhe Männerſtimmen
vor der Thüre und gleich darauf trat ein hagerer, hochgewachſener Mann
in den Laden, warf einen flüchtigen Blick auf den Fremden, grüßte das
Mädchen mit einem vertraulichen „Guten Abend, Franceline und trat
in's Nebenzimmer, wo die alte Frau in ihrem Beſtreben, die Laterne
zu finden, verſchiedene Geräthſchaften polternd durch einander warf.

(Fortſetzung folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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